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Jahren hier aufgebaut
haben – „und das mit
fünf Kindern“, sagt
Heiko Hebling mit ei-
nem Schmunzeln.

Beim Tag der offe-
nen Tür konnten viele
Kunden und Besucher
in den neuen Räumen
begrüßt werden, da-
runter auch Bürger-
meister Holger
Schmitt, der sich freu-
te, dass der Betrieb in
Rimbach heimisch ge-
worden ist, und des-
sen erfolgreichen
Werdegang würdigte.

„Das war für beide
Firmen eine gelunge-
ne Premiere“, so Heb-
ling am Ende. jün

gungen über Bauendreinigungen
bis hin zu Fenster- oder Treppenrei-
nigung. Darüber hinaus ist HSS An-
sprechpartner für Hausmeister-
dienste, übernimmt aber auch Win-
terdienste.

Zu einer wertvollen Unterstüt-
zung bei der Geschäftsleitung hat
sich inzwischen Heblings Neffe Mir-
co Tremper entwickelt, der als Be-
reichsleiter fungiert. In diese Funk-
tion soll jetzt auch Nils Gutschalk hi-
neinwachsen. Für die Büroarbeiten
zeichnet Chiara Tremper verant-
wortlich.

In dem Gebäude untergebracht
ist zudem die Firma „Business mit
Stil“ seiner Frau Diana, die schon
seit 2006 Nagel-Design und heute
alles für „Face, Eyes, Nails“ anbietet.
Die beiden sind zu Recht stolz da-
rauf, was sie in den vergangenen

zu können. Er gründete einen klei-
nen Gebäudereinigungsbetrieb in
Heppenheim. „Der Anfang war
schwierig, das hat damals viel
Schweiß und Tränen gekostet“,
blickt er auf diese nicht einfache Zeit
zurück. Nach dem Umzug nach
Rimbach, wo die eigene Wohnung
als Firmensitz diente, ging es dann
langsam, aber kontinuierlich auf-
wärts. Der Kundenstamm wuchs an,
es mussten neue Mitarbeiter einge-
stellt werden und schließlich wurde
eine größere Unterkunft gebraucht,
die in der Staatsstraße 38 gefunden
wurde.

Heute bietet die Firma HSS eine
breite Palette von Dienstleistungen
an. Das Kerngebiet ist weiterhin die
Gebäudereinigung bei Firmen, Be-
hörden und Privathäusern und
reicht von Grund- und Sonderreini-

RIMBACH. Es ist eine beeindrucken-
de Erfolgsgeschichte, die die Firma
HSS Gebäudereinigung & Dienst-
leistungen in Rimbach vorweisen
kann: Aus kleinen Anfängen he-
raus hat Firmengründer Heiko
Hebling einen erfolgreichen mit-
telständischen Betrieb entwickelt,
der inzwischen 40 Mitarbeiter
zählt – Tendenz steigend ange-
sichts der stetig wachsenden Kun-
dennachfrage. Im Rahmen eines
Tages der offenen Tür stellte sich
der Betrieb in dem neuen Domizil
in der Staatsstraße 38 nun der Öf-
fentlichkeit vor.

Nach über 20 Jahren in der
Branche entschloss sich Heiko
Hebling im Jahr 2013, den Weg in
die Selbstständigkeit zu gehen, um
seine eigenen Ideen, seine eigene
Firmenphilosophie verwirklichen

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Firma HSS Gebäudereinigung – eine Erfolgsgeschichte

Im Rahmen eines Tages der offenen Tür stellte sich die Firma HSS Gebäudereinigung & Dienstleistungen in
ihrem neuen Domizil in der Rimbacher Staatsstraße 38 vor. BILD: FRITZ KOPETZKY

Kabarett: „Die Spitzklicker“ starten am 10. Januar mit ihrem 36. Programm / Titel: „Fünf vor Zwölf? – Die Uhr geht nach!“ / Karten für alle Termine ab Montag

Vom „nixen“
und dem neuen
Gender-Klo
WEINHEIM. Im Film „Moderne Zei-
ten“ versuchte Charlie Chaplin
schon 1933 die Uhr anzuhalten, um
der Diktatur der Zeit ein Schnipp-
chen zu schlagen. Für „Die Spitzkli-
cker“ aus Weinheim ist es fast 90
Jahre später schon mehr als „Fünf
vor Zwölf“, denn „die Uhr geht
nach“ heißt es in ihrem 36. Pro-
gramm.

Susanne Mauder, Markus König
und Franz Kain treffen fast gemein-
sam zum Pressegespräch in der „Al-
ten Druckerei“ ein. Vor Kain liegt ein
dicker Ordner mit Texten für das
neue Programm. In den kommen-
den Wochen wird fast täglich ge-
probt, und auf der Bühne wird
„noch e bissl mehr los sein“. Das
sagt Patricia Kain. Franz Kains
Tochter schmunzelt genau wie die
drei Kabarett-Akteure, die sich auf
die neue Zusammenarbeit mit der
jungen Regisseurin freuen. Statt wie
bisher Volker Heymann, wird Patri-
cia Kain zusammen mit Felicitas
Hadzik die Abläufe der Kabarett-
Stücke flüssig in Szene setzen. Beide
Frauen hatten schon in vorangegan-
genen Programmen bei der Choreo-
grafie von Liedern und kurzen Tanz-
szenen ihre Erfahrung als Musical-
Darstellerinnen eingebracht. Nun
haben sie Regie und Choreografie
unter ihren Fittichen.

Volker Heymann schreibt weiter-
hin Texte für das Weinheimer En-
semble, genau wie Manfred Maser,

Pianist Daniel Möllemann und die
eigentlichen Kabarettisten, die von
Francesco Bertolini und Melanie
Reisig richtig ins Licht gesetzt wer-
den.

Die Zeiten haben sich geändert,
der politische Ton ist rauer gewor-
den. Auch bei den „Spitzklickern“,
die eher zum feinen Florett als zum
groben Schwert griffen, um Proble-
me aufzuzeigen. „Es gibt schon ein

Nichts tun steckt, das vor ähnlich
schwierige Probleme stellt wie die
Schaffung eines Gender-Klos. Mau-
der, Kain, König und Möllemann
weihen in die Geheimnisse eines
WhatsApp-Dates ein und haben
wieder einige Songs auf Lager. Und
auf der Bühne wird, um es nochmals
mit Patricia Kain augenzwinkernd
zu sagen: „E bissl mehr los“ sein.

dra

Vorverkauf im Kartenshop der Dies-
bachMedien beginnt, wird das Lob-
byistentum gnadenlos aufgezeigt
und natürlich das Umweltthema
ausgiebig behandelt. „Man ist ja ge-
willt umweltbewusst zu sein, aber
das ist gar nicht so einfach“, sagt
Markus König und lächelt vielsa-
gend.

Die Zuschauer werden erfahren,
dass hinter dem Begriff „nixen“ das

paar Texte, da muss man schlu-
cken“, sagt Kain. Aber das ist offen-
bar auch ein kabarettistischer Auf-
trag, will man es noch schaffen, die
Uhr auf Fünf vor Zwölf zurückzu-
drehen.

Im neuen Spitzklicker-Pro-
gramm, das am 10. Januar in der
„Alten Druckerei“ Premiere hat und
für dessen gesamte Aufführungster-
mine am kommenden Montag der

Studieren ihr 36. Programm mit dem Titel „Fünf vor Zwölf? – Die Uhr geht nach!“ ein: Die Spitzklicker Franz Kain, Markus König, Susanne Mau-
der und Daniel Möllemann.

� Alte Druckerei: Januar: 10. (Pre-
miere), 12., 17., 18., 19. und 25.
Januar. Februar: 14., 27. und 28.
Februar. März: 1., 5., 7., 8., 21., 22.
und 29. März. April: 16., 17., 18., 23.,
24. und 25. April. Mai: 1., 2. und 3.
Mai.

� Vorverkauf ab Montag, 4. Novem-
ber, im Kartenshop der DiesbachMe-
dien, Friedrichstraße 24, Weinheim
(keine telefonischen Kartenreservie-
rungen).

� Bürgerhaus Heddesheim am 26.
Januar. Schatzkistl Mannheim am
2., 3. und 4. Februar. Zehntkeller
Schriesheim am 7. und 8. Februar.
TSV-Halle Viernheim am 13. März.
Theater an der Goethestraße Fürth
am 14. März. Capitol Mannheim am
7. Mai. Rudi-Wünzer-Halle Wald-
Michelbach am 9. Mai. Theater Sap-
perlot Lorsch am 16. und 17. Mai.

Aufführungstermine

Lions Club: „Faust 1“ als geballtes literarisch-konzertantes Erlebnis in der Lern-Praxis-Werkstatt

Ein etwas anderes Werkstatt-Theater
WEINHEIM. Die Benefiz-Matinee des
Weinheimer Lions-Clubs hatte ein
ganz besonderes Flair. Die Lern-
Praxis-Werkstatt von Job Central im
Weinheimer Käsackerweg auf dem
Werksgelände von Naturin Viscofan
bot das passende Ambiente für eine
hochklassige literarisch-konzertan-
te Lesung. Markus Weber, Katja Ho-
ger und Holger Mattenklott boten
zusammen mit Peter Trost zur Kla-
vierbegleitung von Wilfried Altham-
mer den Klassiker „Faust 1“ von Jo-
hann Wolfgang von Goethe in einer
Bearbeitung von Joachim Gund und
Juliane Oberst. Konzentrierter gut
einstündiger Theatergenuss, darge-
boten von ausdrucksvollen Stim-
men Weinheimer Darsteller. Da hat-
ten sich die Besucherreihen zurecht
gut gefüllt. dra

„Faust 1“ als literarisch-konzertantes Ereignis bot der Lions Club Weinheim in der Lern-Praxis-Werkstatt von Job Central auf dem Werksge-
lände von Naturin-Viscofan. Markus Weber, Holger Mattenklott, Katja Hoger und Peter Trost (von links) gaben Mephisto, Faust, Gretchen und
dem Herrn ihre ausdrucksstarken Stimmen vor großem Publikum. BILD: SASCHA LOTZ

Unterwegs: VSG Weinheim an Hessens größter Photovoltaikanlage

Im E-Werk der Sonne
WEINHEIM. Es war eine freudige
Überraschung als die VSG Wein-
heim von Erika und Horst Arta ein-
geladen wurde, die größte hessische
Photovoltaikanlage zu besichtigen.
Mit Vorsitzendem Walter Fischer
fuhren 26 VSG-Mitglieder mit dem
Zug bis Dreieich, von wo die Gruppe
mit einem Bus zur ehemaligen
Müllhalde, dem Standort der Anla-
ge, gebracht wurde. Der Direktor
der Stadtwerke Dreieich, Steffen
Arta, begrüßte die Gäste . Jörg Engel
erklärte die Funktion der beispiel-
haften Anlage zur Stromgewinnung.
Von der höchsten Etage der Anlage
hatte man Aussicht auf ein herrli-
ches Panorama bis zum Melibokus,
nach Mainz, zum Flughafen und zur
Skyline von Frankfurt.

Angenehm überrascht waren die
Weinheimer Gäste vom Restaurant

im Bürgerhaus Dreieich. Ein weite-
rer Höhepunkt dieses Informations-
ausflugs war das Dreieichmuseum
in der Burg Hayn. Dort wird zur Zeit
die Ausstellung „Hessen unter
Strom“ gezeigt. Dr. Eisenbach vom
Hessischen Wirtschaftsarchiv führte
durch die Anfänge der Elektrifizie-
rung von ihrem Beginn bis zum
Stand von heute, oftmals verbunden
mit persönlichen Erinnerungen.

Auf dem Weg zur Bushaltestelle
bewunderten die Weinheimer viele
schöne Altstadthäuser. Bei der Ver-
abschiedung der Gruppe durch Di-
rektor Arta bekamen alle Teilneh-
mer ein kleines Geschenk der Stadt-
werke zur Erinnerung an diese faszi-
nierende Besichtigung. Auf der
Rückfahrt mit der Bahn gab es noch
lebhafte Diskussionen über dieses
„Elektrizitätswerk der Sonne“. h.t.

KURZ NOTIERT

Startkurs in Russisch
WEINHEIM. Am Dienstag, 12. Novem-
ber, beginnt an der Volkshoch-
schule ein Russischkurs für absolute
Anfänger. Die Teilnehmer werden
vertraut mit der Aussprache und
Intonation des Russischen sowie
mit der kyrillischen Schrift. Elemen-
tare Redewendungen, Wortschatz
für Begegnungen sowie das Hörver-
stehen werden im Mittelpunkt ste-
hen. Der Kurs läuft über zwölf Ter-
mine, jeweils von 19.30 bis 21 Uhr.
Anmeldeschluss ist Donnerstag, 7.
November, schreibt die Volkshoch-
schule Badische Bergstraße in einer
Pressenotiz.

Treffen der Freien Wähler
SULZBACH. Die Fraktion der Freien
Wähler Sulzbach trifft sich zur Vor-
bereitung auf die nächste Ort-
schaftsratssitzung am Dienstag 5.
November, um 18 Uhr im Neben-
zimmer des Gasthauses „Zur Rose“
in Sulzbach. Es wird um rege Teil-
nahme gebeten. Interessierte Bür-
ger sind willkommen.

Konzert mit „Irish Voices“
WEINHEIM. „The Irish Voices“ sind
am Samstag, 9. November, wieder
zu Gast im Café „Zum Rosengarten“
in der Grundelbachstraße in Wein-
heim. Dort werden die Musiker mit
ihren Zuhörern auf eine musikali-
sche Reise in gälische Gefilde gehen.
Ohne Schlagzeug und Keyboard,
mit traditionellen Instrumenten,
bieten die Musiker Pubsongs aus
Irland und Schottland. Ihre Musik-
richtung definieren die Irish Voices
als „Traditional Irish“ – nicht
immer, aber überwiegend. Dafür
stehen die traditionellen Instru-
mente Gitarre, Gitarrenbanjo,
Bodhran, (Tin) Whistle, Viola und
Querflöte. Aktuelle Songs von iri-
schen Popstars gibt es genauso zu
hören wie alte, traditionelle Lieder.
Das Konzert beginnt am 9. Novem-
ber um 20 Uhr. Reservierungen
unter: 06201/12429

©WNOZ | Weinheimer Nachrichten | Weinheim | 10 | Donnerstag,  31. Oktober  2019 


